
Halliſche Zeitung
(m G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Politiſches und

für Stadt und Fand.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redaeteur Dr. Schadeberg.

138 Halle, Donnerstag den 17. Juni
Hierzu eine Feilage.

1858.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Juni. Der Elberfelder Zeitung wird von

hier geſchrieben „Ueber die Urſachen der einjährigen Beurlaubung
des Prinzen Friedrich Karl Königl. Hoheit courſiren im Publikum
und in der Preſſe ſo vielfache zum größten Theil ganz alberne Ge
rüchte, daß man ſich nur darüber wundern kann, wie dieſelben gläu
bige Ohren finden. Mag es dahingeſtellt bleiben ob der Prinz (wie
einige Tagesblätter berichten) um ſeine Verabſchiedüng gebeten hat
oder nicht, jedenfalls bedarf es bei der bekannten ſtreng militäriſchen
Anſchauungsweiſe des hohen Herrn kaum noch der Verſicherung daß
die Motive zu einem derartigen Schritte keinesweges in perſönlichen
Differenzen nach oben hin zu ſuchen ſein würden ſondern höchſtens
in einer verſchiedenartigen Auffaſſung dienſtlicher Prinzipien Fragen
Uebrigens iſt die Beurlaubung Sr. Königl. Hoheit ſchon am 29. Mai,
die Verabſchiedung des Generals Grafen v. d. Gröben erſt am 6. Juni,
alſo nicht gleichzeitig, erfolgt Beweis genug daß ein CauſalNexus
zwiſchen beiden Ereigniſſen nicht beſteht.“

Der Graf v. Schwerin Putzar hat hier (in Commiſſton bei F.
unter dem Titel „an ſeine Wähler einen Ueberblick über

die abgelaufene Legislatur Periode erſcheinen laſſen der die Stellung
der Kammern und der Regierung zu den wichtigſten Geſetzes Fragen
charakteriſirt, und ſeine Partei darüber rechtfertigt, daß ſie die gegen
wärtige Lage Preußens nicht zum Gegenſtand parlamentariſcher Er
örterung gemacht habe.

Am 18. d. M. findet die zweite Säcularfeier der preußiſchen
Beſitznahme der Kreiſe Lauenburg und Bütow in Pommern ſtatt.

Nach hier aus Rußland eingegangenen Nachrichten werden die
Arbeiten zur Herſtellung der Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Peters
burg und Königsberg ſo gefördert werden, daß mit dem Schluſſe des
Jahres 1860 die betreffende ruſſiſche Linie vollendet ſein wird. Be
kanntlich werden die Arbeiten auf preußiſchem Gebiete bis Eydtkuhnen
baldigſt in Angriff genommen werden, ſo daß die gänzliche Vollendung
der noch fehlenden preußiſchen Anſchluß Linie ſich noch weit früher
verwirklichen wird. Mit dem Schluſſe des Jahres 1860 würde mit
hin eine neue große Verkehrs Ader für Europa geſchaffen ſein.

Zur Zeit finden zwiſchen den Regierungen der Zollvereinsſtaaten
die Verhandlungen auf dem Korreſpondenzwege für die im Auguſt
zu Hannover abzuhaltende Zollkonferenz ſtatt. Auf derſelben
werden auch diejenigen Propoſitionen Oeſterreichs, welche auf der
Konferenz in Wien die Zuſtimmung Seitens der Bevollmächtigten
des Zollvereins nicht finden konnten, zur Berathung geſtellt werden.
Bis jetzt iſt noch keine Ausſicht vorhanden daß zu Hannover ein
günſtiges Reſultat erzielt werden wird wenn Oeſterreich nicht erheb
liche Zugeſtändniſſe macht. Eine belangreiche Zollannäherung zwiſchen
den Zollvereinen und Oeſterreich wird nicht einmal auf dem Gebiete
der Zwiſchenzölle ermöglicht werden können da die öſterreichiſchen Fa
brikanten das Wiener Kabinet mit Forderungen um größeren Schutz
ihrer Erzeugniſſe gegen die Konkurrenz mit dem Auslande beſtürmen.
Ob es dem Hrn. v. d. Pfordten, der ſich nach zuverläſſigen Angaben
auch mit Rückſicht auf die ſchwebenden Zollfragen nach Wien begeben
hat, gelungen iſt, das öſterreichiſche Kabinet zu weiteren Zugeſtänd
niſſen zu bewegen, darüber iſt noch keine Mittheilung hierher gelangt
man bezweifelt es aber bei der Lage der Sache mit Entſchiedenheit.

Swinemünde, d. 14. Juni. Wie die „„Oſtſee- Ztg. berich
tet, iſt der königliche Kriegs DampfAviſo die „Grille“ heute von
Havre hier angekommen. Sie hat die Reiſe von Kopenhagen nach
Swinemünde in circa 6 Stunden gemacht. Bei gutem Winde machte
das Schiff 18 Knoten per Stunde

Emden, d. 10. Juni. Vor einigen Tagen iſt das Selegraphen
Kabel eingetreffen, vermittelſt deſſen die Verbindung zwiſchen der Jn
ſel Norderney und dem Feſtlande hergeſtellt werben ſoll. Für die Le
gung eines unterſeeiſchen Telegraphen nach England hat eine engli
ſche Geſellſchaft unter Vorlage von Statuten und Hinterlegung einer
Geldſumme von 30 40,000 Thlr. ſich verbindlich gemacht die An

lage bis zu dem 1. October d. J. zu vollenden, ſo daß derſelbe von
dieſem Zeitpunkt ab in Betrieb geſetzt werden kann.

Schwerin, d. 10. Juni. Das hieſige Polizeiamt hat kürzlich
verſchiedene ältere Verordnungen zur Beſchränkung des Brannt-
weingenuſſes in Erinnerung gebracht. Schulden für Branntwein
und deſtillirte geiſtige Getränke, welche in Krügen u. ſ. w. oder an
öffentlichen Vergnügungsorten zum ſofortigen Genuß ausgeſchenkt wer
den, ſind unverbindlich. Schulden für Branntwein u. ſ. w., welcher
in Flaſchen oder in anderen kleinen Gefäßen bis zu einem halben An
ker über die Straße verkauft worden iſt, ſind nur bis zu 16 Schill.
verbindlich. Allen Kaufleuten, Krämern, Hökern und anderen Ge
werbtreibenden iſt bei Strafe von 32 Schill. bis 10 Thlr. unterſagt,
Branntwein u. ſ. w. vor dem Ladentiſche auszuſchenken, zu verkaufen
oder den Käufern ihrer Waaren unentgeltlich zu verabreichen.

Wie den Hamburger Nachr.“ aus Schwerin gemeldet wird,
macht der Stiftsprediger Bergner in Bützow öffentlich bekannt, daß
er ſich nicht befugt hälte, wie die neun Paſtoren der bützower Prä
poſitur gethan hatten der Erklärung wider Dr. Baumgarten bei
zutkreten und ſeinen Oberbehörden und ſeiner Gemeinde gegenüber un
berufen und öffentlich mit einem Zeugniß hervorzugehen, das erſtere
in Verlegenheit ſetzen dürfte und letztere der Gefahr blosſtellt, in theo
logiſche Streitigketten hineingezogen zu werden die niemals Heil und
Segen gefördert haben.

Stüttgart, d. 9. Juni. Es wird ſich immer deutlicher her
ausſtellen, daß durch die Vereinbarung mit Rom die katholiſche
Kirche als ſolche an Freiheit gewonnen hat daß aber dadurch die per
ſönliche die Glaubens und Gewiſſensfreiheit der Katholiken mehr
beeinträchtigt iſt als je. So erhielt bereits ein Handwerker in der
Oberamtsſtadt N. welcher ſich von der im Katholicismus jetzt herr
ſchenden Richtung fern hält, ohne deshalb aus der katholiſchen Kirche
aus zuſcheiden, mehrere Vorladungen, um ſich darüber zu verantwor
ten warum er die katholiſche Kirche nicht beſuche und von der Beichte
keinen Gebrauch mache. Da der Mann den Vorladungen keine
Folge leiſtete, ſo wurde er ſchließlich in einem Schreiben des dortigen
Kaplans aufgefordert, entweder aus der katholiſchen Kirche auszu
ſcheiden oder gewärtig zu ſein, daß gegen ihn wegen fortgeſetzter Re
nitenz eine Klage beim Biſchofe anhängig gemacht werde. Ob ſich
der Handwerksmann bemüßigt haben wird hierauf zu antworten
werden wir bald erfahren vielleicht auch bald, ob die katholiſche Kir
chenbehörde in Württemberg es wagen wird jemand zu exkommuni
ciren, weil er in Glaubensſachen ſich nicht knechten laſſen will, aber
ſich n veranlaßt findet deshalb ſeinen katholiſchen Heimathſchein zu

zerreißen.
Aus Tyrol, d. 8. Juni. Die ungeheuerlichen Ausfälle, wel

che ſich der bekannte Jeſuitenpater Burgſtaller in einer Predigt in
Feldkirch gegen Alexander v. Humboldt erlaubt hat, haben bei den
Oberen des Ordens einen ſehr peinlichen Eindruck gemacht, und es
heißt, daß dem Pater, obgleich derſelbe ſelbſt Oberer iſt, die Miſ
ſionsthätigkeit beſchränkt oder gar ganz entzogen werden ſolle. Selbſt
verſtändlich ſind die Oberen mit dem Jnhalte der Predigt des Paters
ganz einverſtanden, aber die Klugheit gebietet daß ſie ſich den An
ſchein geben, als ſei dies nicht der Fall, und ſo wird der allgemeinen
Entrüſtung in Deutſchland eine ſcheinbare Conceſſion gemacht.

Frankreich.
Paris, d, 14. Juni. Der heutige Moniteur Artikel über die

Colportage hat hier einiges Aufſehen erregt, und beſonders der Schluß
deſſelben worin von dem letzten Circularſchreiben des Miniſters des
Jnnern über dieſen Gegenſtand die Rede iſt. Dieſes Circularſchreiben
ſcheint hauptſächlich gegen die proteſtantiſchen und BibelGeſellſchaften
gerichtet zu ſein, die in der letzten Zeit in Frankreich einige Fortſchritte
gemacht haben ſollen. Peliſſier gefällt ſich in ſeiner glänzenden
Stellung in London gar nicht. Die diplomatiſche Thätigkeit und na
mentlich das Hofleben ſagt ſeinem ſchlichten Geſchmacke nicht zu. Man
ſagt, er langweile ſich ſehr und vertreibe ſich die Zeit am liebſten
durch eine Whiſtpartie.



e

Großbritannien und Jrlan d.
London d. 12. Juni. Jn einem Leitartikel kommen die „Ti

mes“ auf ihre vorgeſtern wegen der franzöſiſchen Rüſtungen
ausgeſprochenen Beſorgniſſe zurück. Das Cityblatt ſagt:

Wenn Disraeli ſich über dieſe Befürchtungen luſtig macht ſo kümmert uns dies
blutwenig. Wir wiſſen was unſere Schuldigkeit iſt, und wiſſen auch grundloſe Be
ſorgniſſe von begründeten ſehr wohl zu unterſcheiden. Der Redner von Slough, der
die Welt mit der Neuigkeit überraſcht hat, daß wir um ein Haar mit Frankreich in
einen Krieg hätten verwickelt ſein können hat wahrlich nicht die Berechtigung eine
Zeitung oder ein Parlamentsmitglied zurecht zu weiſen weil ſie ausſprachen was
alle Welt jetzt zumeiſt beſchäftigt. Seit Monaten macht ſich dieſe Beſorgniß in allen
Kreiſen Europas von Petersburg bis Liſſabon bemerklich. Sie entſtand uſcht in
England, ſondern auf dem Feſtlande, und was der Sache die größte Bedeutung
iebt, in Frankreich ſelbſt. Nun wollen wir gerne glauben daß dieſe Unruhe allzu
eberhaft iſt. Aber leugnen kann doch niemand, daß mit dem geiſtreichſten und erreg

barſten Volke der Erde t auf gefährliche Weiſe exverimentirt wird. Man unker
drückt ihm ſeine einheimiſche Preſſe und die auswärtige obendrein. Wohin ſoll das
führen So fragt man nicht nur in London, ſondern viel geſpannter noch in Wien,
Brüſſel und Paris. Die Wolke iſt von Elektricität zum Berſten überſchwängert. Und
da ſollte England ſich gegen Eventualittäten gleichgültig zeigen auf die ein großer
Theil des Kontinents gefaßt iſt 2! Alle offiziellen Verſicherungen dies und jenſeits
des Kanals können den Eindruck jener Rüſtungen nicht verlöſchen die von einer Re
gierung ausgehen welche nur unbedeutende überſeeiſche Beſitzungen ihr eigen nennt
und wer nicht geradezu blind iſt, wie die Friedensfreunde der Mancheſterſchule, wird
zugeben müſſen, daß, wenn Europa je vom Alp der ſtehenden Heere und Flotten
erlöſt werden ſoll, Frankreich und Rußland dazu berufen ſind, mit gutem Beiſpiel
voran zu gehen, nicht aber England, das ſeine Jnſel ſchützen und ſeine überſeeiſchen
Verbindungen offen erhalten muß. Wir freuen uns über die Verſicherung daß wir
ſtark genug find jedem Angreifer die Spitze bieten zu können. Was uns früher ge
lang werden wir auch wieder zu thun im Stande ſein denn das Vertrauen auf un
ſern Muth und unſere Kraft iſt unerſchüttert. Aber als Nation im ganzen genom
men ſind wir unvorſichtig nie genugſam vorbereitet, zu ſehr in unſern heimiſchen

Angelegenheiten vertieft und höchſt ungeſchickt, wenn es ſich darum handelt große
Armeen und Flotten zuſammen zu halten. England iſt gerade das Land das einer
i ausgeſetzt iſt wenn es auch ſchließlich ſtegreich aus einem Kriege hervorgehen
würde. Darum ſchimpfe man nicht jeden einen Alarmiſten, der über das Thema
ſpricht. Wir find durch den ruſſiſchen Krieg und den indiſchen Aufſtand überraſcht
worden. Sehe fich England vor daß nicht auch der dritte Sturm es unvorbereitet

Kopenhagen, d. 14. Juni. Tel. Oep.) Der Konſeilspräſi
dent Hall ſprach ſich in ſeiner bei Gelegenheit der Kandidatur zum
Volksthing gehaltenen Rede über die von der däniſchen Regierung
einzuhaltende Politik ausführlich aus und ſagte: Die Regierung würde
ſtets zwei Grundſätze befolgen Bewahrung vollſtändiger Unabhängig
keit Dänemarks von Deutſchland und Aufrechthaltung der konſtitutio
nellen Freiheit Jn Kopenhagen ſind fünf Kandidaten der liberalen
Partei im Sinn des Miniſteriums gewählt worden.

un u Türkei.Ein Bericht der Oſtd. Poſt aus Belgrad vom S. d. mel
det Die Mißhandlung des engl. Generalkonſuls v. Fontblanque
durch zwei türkiſche Soldaten macht die höchſte Senſation na
mentlich unter den hier anweſenden fremden Nationalen. Jm ruſſi
ſchen Konſulate wurde die Nachricht beſonders hoch aufgenommen und
es wurden von dieſer Seite zuerſt ausführliche Depeſchen nach Wien
und Konſtantinopel verſendet. Die engliſche Flagge iſt jedoch trotz
der Beleidigung, die dem britiſchen Agenten widerfuhr, nicht herab
genommen worden und iſt auch heute auf dem Konſulatsgebaude aufhin Hr. v. Fontblanque iſt immer dem türkiſchen Gouvernement

eneigt geweſen und hat ſtets im Geiſte Lord Redcliffe's gewirkt.Snnan Paſcha hat den guten Takt gehabt ſogleich nach dem Befin

den des Generalkonſuls ſich erkundigen zu laſſen und zwei Wachpoſten
vor ſein Haus zu ſtellen auch hat er ihm heute perſönlich einen Be
ſüch gemacht. Die Verbrecher wurden verhaftet und werden wenn
nicht Herr v. Fontblanque ſich ſelbſt für ihr Leben verwendet, aller
Wahrſcheinlichkeit nach füſtlirt werden. Außerdem wird mitge
theilt, daß in Folge der Ereigniſſe in Montenegro und der Nieder
läge, welche die Türken dort erlitten ſchon länger in Belgrad eine
Spannung beſtand. Zwiſchen dem Türkenviertel und der ſerbiſchen
Stadtbevölkerüng würde es zu Reibungen kommen, wenn nicht erſte
res ſeiner Schwäche ſich bewußt wäre. Die türkiſche Beſatzung in
der Feſtung ſcheint in ihrem nationalen Gefühle tief gekränkt zu ſein
der Kommandant Osman Paſcha halte jedoch ſtrenge Mannszucht.
Leider habe nun jener Vorfall die Spaltung vermehrt.

Wien, d. 15. Juni. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen
Nachrichten aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage haben die auf
ſtändiſchen Bewegungen auf der Jnſel Candia vollſtändig aufgehört.
S Die inſurgirte Bevölkerung hatte ihre Beſchwerden gegen die Lo
kalregierung den Kommiſſarien der Pforte vorgetragen und ſich als
dann zurückgezogen.

Amerika.
New Jork, d. 29. Mai. Das Benehmen der im Golf von

Mexiko kreuzenden engliſchen Kriegsſcheffe nimmt die öffentliche Auf
merkſamkeit noch immer in hohem Grade in Anſpruch. Die Sache

iſt im Kongreß wiederum zur Sprache gekommen im Marine De
Partement herrſcht große Thätigkeit und die Kriegsdampfer Watet
Witch „Arctic und „„Wabaſh ſind nach dem Meerbuſen von
Mexiko abgegangen. Doch hat ſich bereits herausgeſtellt, daß viele
Erzählungen von den angeblich ſeitens der Engländer verübten Ge

waltthätigkeiten übertrieben oder geradezu erdichtet ſind.

Vermiſchtes.
Ein merkwürdiges Phänomen iſt am 5. d. M. beobachtet

worden. Während nämlich zu Ramsgate und Havre das Meer
plötzlich zurückwich, ſchwoll wie es ſcheint, damit in Zuſammen

hHang ſtehend bei heiterſtem Wetter das Waſſer bei Wangerooge
und Helgoland zu einer außergewöhnlichen Höhe. Auf Wange
rvooge ſtürzten Nachmittags 5 Uhr zwei furchtbare Wellen von 10
12 Fuß Höhe unmittelbar mit ſolcher Schnelligkeit gegen den Strand,
daß die daſelbſt nahe am Kirchthurme beim Helmpflanzen Pflanzen
von Strandhafer) beſchäftigten Arbeiter ſich kaum noch retten konn
ten. Daſſelbe Ereigniß hat ſich am nämlichen Abende um 9 Uhr und
abermals um 9 Uhr wiederholt das Waſſer ſtieg auf einmal 4
5 Fuß. Die älteſten Jnſulaner ſagen, daß weder bei ihren Lebzeiten
ein ſolches Ereigniß vorgekommen ſei, noch hätten ſie von ihren Vor
fahren jemals ſo etwas gehört. Auf Helgoland waren viele Fi
ſcherſchaluppen, um 5 Uhr vom Fiſchen zurückgekehrt, im Begriff ih
ren Fang zu landen und viele Frauen und Mädchen beim Schlachten
und Reinmachen der Fiſche beſchäftigt, als auf einmal das Waſſer ſo
hoch ſtieg, daß es den Frauen bis unter die Arme reichte. Es war
ein großes Glück, daß das Waſſer eben ſo ſchnell wieder ablief, als
es geſtiegen war, ſonſt wären viele ertrunken. Auch hier wiederholte
ſich das Phänomen noch zweimal um S Uhr Abends und 2 Uhr
Nachts. Ein ähnliches plötzliches Auflaufen des Waſſers hatte man
auf Helgoland vor 25 Jahren am 13. Juni Morgens 3 Uhr, aber
nur einmal damals ſollten einige Tage zuvor in Schweden oder
Norwegen Erderſchütterungen verſpürt worden ſein, und man glaubte
damals, daß die hohen Wogen aus der Ferne kämen.

Das „„Bad. Tgbl erzählt, letzter Tage ſeien in Baden
zwei Schwarzwälder mit einem Dritten angelangt, den ſie feſtgebun
den hatten und mit welchem ſie ſich nach Einſiedeln begeben wollten,
um dort den böſen Geiſt aus dem vom Teufel Beſeſſenen austreiben
zu laſſen. Die Polizei in Baden erbarmte ſich des Geknebelten,
löſte ſeine Bande und ſchickte ihn dem Amt Waldshut zu damit
derſelbe wenn er irrſinnig in einer Jrrenanſtalt untergebracht werde.
Der Unglückliche ſoll ſeine wirkliche Schwermuth bei der letzten Je
ſuitenmiſſton im Badiſchen eingeſogen haben.

Die Ausſichten auf eine ausgezeichnete Wein Erndte in
e
ſtark zurück gehen. Jm ſüdlichen Frankreich, ja, ſchon in Be nevy,
ſchlägt man das Stück von 228 Litres bereits zu 30 32 Frs. los
Die Preiſe der Fäſſer ſind bereits um 3 4 Frs. geſtiegen, ſo feſt
rechnet man auf eine höchſt ergiebige Erndte. Uebrigens hat der
Weinverbrauch in und um Paris in den letzten Jahren in Folge des
Mangels an trinkbaren, billigen Weinen und des zunehmenden Bier
trinkens um 30 pCt. und mehr abgenommen. t

Der Ausbruch des Veſuvs war dieſes Mal bedrohlicher, als
ſeit vielen Jahren und der Lavaſtrom hatte 900 Metres Breite er
reicht am 6. Juni jedoch ließ der Ausbruch etwas nach, und die
Hauptgefahr ſcheint beſeitigt zu ſein.

Nachrichten aus Halle.
Zu den am 30. Mai in unſerm benachbarten Soolbad Wit

tekind bei Giebichenſtein anweſenden 80 Curgäſten ſind vom 1. bis
12. d. 116 hinzugekommen; die neueſte Badeliſte weiſt 128 Num
mern mit 196 Perſonen nach.

Verkehrs Nachrichten.
Wollmärkt e. Stralſund, d. II. Juni. Zu dem diesjährigen Markte

ſind in Allem 5765 Etr. 74 Pfd. Wolle gegen 6508 Ctr. 5 Pfd. im vorigen Jahre
angebrächt, wovon etwa ſchon vorher verkauft waren und gleich nach Stettin oder
Berlin weiter verladen ſind. Der Reſt der bis geſtern Abend unverkauft gebliebenen
Wolle iſt heute bis auf etliche Hundert CEtr., welche von den Producenten zu hoch ge
halten wurden zu 64 à 70 Thlr. pr. Etr. verkauft. Einzelne Poſten feiner Wollen
von vorzüglicher Wäſche ſind ſogar mit 71 à 7112 Thlr. pr. Etr. bezahlt

Leipzig, d. 15. Juni. Unſer diesfähriger Wollmarkt war mit ſo viel
Wolle und zum Theil aus größerer Entfernung befahren, wie faſt noch nie. Die
meiſten Wollen waren Rittergütswollen aus Sachſen Anhalt, Thüringen und der
Provinz Sachſen, und zeichneten ſich durch gute Wäſche aus. Auch war eine Partie
ſerbiſche Wolle zur Stelle, die aber keine Beachtung fand. Während die Zahl der
einzelnen Partien größer war als bisher, betrug das Geſammtgewicht der zum Ver
kauf gebrachten Wolle kaum ſo viel als im vorigen Jahre, da infolge des Fütterman
gels durchſchnittlich ein Elftel weniger geſchoren worden war. Die Hauptkäufer waren
inländiſche Fabrikanten, Niederländer und engliſche Commiſſtonäre. Der Verkauf
ſelbſt ging ſehr ſchnell von ſtatten, freilich mit einem Preisabſchlag von 5 Thlrn. im
W n Durchſchnitt gegen das vorige Jahr. Am begehrteſten waren mittelfeine

ollen.
Am 14. Juni nahm der Wollmarkt in Weimar ſeinen Anfang Angefah

ren waren gegen 300 Wagen. Von den verkauften Wollen waren bis Nachmittags
4 Uhr 3537. Stein zu dem Preiſe von 13 15 Thlr. per Stein verwogen worden.

Der am 12. und 13. d. Mts. in Deſſau abgehaltene Wollmarkt war nicht
ſehr ſtark beſucht. Bei der geringen Zufuhr (faſt nur von Landwollen) fanden ſich
auch wenig Käufer. Der vorhandene Vorrath wurde jedoch gänzlich verkauft und ſtell
ten ſich bei im Ganzen guter Qualität und Wäſche die Preiſe um 2 bis 3 Thlr. pro
Stein niedriger als im vorigen Jahre.

Das Geſammtergebniß des Wollmarktes in Peſt h wird als ein mittelmäßiges
bezeichnet. Von Schafwoölle wurden höchſtens 12,000 Ctr. begeben, und die animiren
den Berichte aus Breslau blieben ſchon deshalb vhne weitere Berückſichtigung, weil
keine ausländiſchen Käufer auf dem Platze erſchienen waren. Die Anfuhren von Ein
a blieben gering, und die Zweiſchuren wurden um 20 fl. billiger gegen v. J.
abgelaſſen.
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Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 15. Juni. reAm J J. S Fr. Wien eCourſe. Srief. Gelv. Berlin Hamburger 104 Silb. (Eoſ. v Odb.t do. Prioritäte 4 1101 ſo. (Stamm) Pr. 4
St. Anl. von 1850, do. do. II. Emiſſ. 4 V do do. do. h1852, 54, 55, 57 S ioon 10 Potsd. Magd. 132 132 do. Prioritäts J

e von i856 100 190 v. Prior. b. 89 III. Emiſfton
o. von 1858 93 98 20. do. Lt. G. a Ausländ. EiſenStacte Schuldſch. 84 83 do. do. Lit. D. 97 bahn StammHräm. Anl. von Serlin Stettiner 1[I14 113 Actien.

b a 100 r S de. Prior. aObl. a Anmtterd. Rotterd. 67Kurs u. Keumerk. do. do. H. Serie Kel AltonaSchuldverſchreib. 8 682 Sr. Schw eFreib. Ebbau gittaun
Ov. „Deichb. Ob es eſſe Ludwigehe Bexb. 143 142Berl. Stadt Obl. S 100 Ebln Crefelder n Mainz Ludwigsh.
do. do. 82 de Frtsritäts s Feut WeihenburgPfandbrieſe. Cöln Mindener 142 141 Mecklenburger a 46Kur U. Keumärk. a S. Prior. eSbl. a NRordb. (Fr Wilb. 64

Oß preußiſche do. do. II. Emifſ. 5 S Deſtr.frz. Staatsb. 17 ePommerſche S S de. do. 4 S 87 I Zarskoje Selo f SPoſenſche 4 92 o. III. Emiſſion 4 86 ce t Se S be V. Gmiſſton 4 86 Ausläns. SrisSchleſiſche 86 NMagdeb. Halberß. 1890 ritäts Aetien.Vom Staat garans Magdeb. Wittenb. 33 32 NRordb. (Fr. Wilh. b S
tirte Lit. B. v. Prioritäts 45 91 B. Obl. J. de Eſ 4Weß preußiſche 81 Münſter Hammer 4 91 do. Sb. u. Meuſe s

do. 60 897 Niederſchl. Märk. 4 92 Oeftr. frz- Staatsb. 3 54 SGentenbrtefe. do. Hriorttäts e Jnländ. FondeKure u. Keumark. g. s2 do Conv. Prior. 2Kaſſen VereinsPommerſche 4 91 e. do. U. Serte 858 Vank JektenPoſenſche 4 e. Serie t [102 Danziger Zrivatb. sHreußeſche 90 Ntever ſchl. Zweig EKemgeb. Artvathe a 84Rhein u. Weſtph. 983 do. (Stamm) Pr. s Mageeburger do. 4 85
Sachſiſche 4 98 Oberſchleſ. Lit. Poſenert d 82Schleſtſche 92 G. i Ken Handels Geſ. à 77Er. S. Antheilſch. 42, 137 136 do. Lt. B. 126 Discomo Kemman
Friedrichet'or 13 I do. Prior. Lt. 4 88 vie Antheite 4 102 10Gold Kronen e. do. Lit. B. S 79 Ha Se e e 7Preuß. Hand. Geſ. 4Andere Gold mün 25. do. Lit. B. 87 Schl. Santa Verein o 79
C e cent er 76 ZFabrtk v. Etſenbbb. 5 82en. Setien. v. B. Laut. F.Cachen Ouffeldorf. 81 O ppeln Tarn. Pr. e r ren Etſenb.
do. Priorttäts bFrinz W. (St. S. 58 n edo I. Cuuſſton e e e. Pr. Ser r6.o. I. E e e Serte e III. Emitffton 4 092o. II. Emiſſton a III. Serteſs 9 hein U. Wemiſfi S 3Naſen -Saſtrigten 57 hein en 827do. Hrloritäts 84 do (St. r Ken ar mitten edo. Emniſſton 5 e Hrior Obl. Rhein Nahe 4Berg. Märk. Lit. A. 78 v. Staat gar Auslänk. Fondsdo. do. Lit. B. rei Erefeld Braunſchte. Band 4 104 S
do. Priorttats s 10 Kreis Gladbacher 92 o Sremer Bank 4 102 101do. do. Series 101 [5. Hrioritäts 4 96 Goburger Kreditb. 4 71 70
do. III. Sexrie v. e. II. Serie 4 85 Darmfſtadter Bank 4 eStaat 3 gar 3 76 75 III. Serie 94 Deſſauer Creditb- 4 50 497do. Süſſ. e Eif. P. S Stargard Poſen 3 92 Seraer Sant 4 82 81
do. do. II. Ser 5 S o. Prioritäts S Gothaer Privatb. 4 7do. (Dortin Se 84 el Auutfſton ELeipziger Ereditb. 4 68 67do. do. Serte h e en 82 8B. Anh. A 123 122 do. Prior. Obl. 99 Norddeutſche Bank 83 e 2
do Srier de. III. Serte 99 hüringer Bant 73do v. 87 96 Thüringer Serie Setmarſche San 4 97 96
Nordbahn Fr. Wilh.) 53 a gem. Oefſterr. Franz. Staatsbahn 175 a 177 à 176 gem. Rhein

Nahe 63 a 64 a 63 gem. Darmſtädter Bank 95 a 46 gem.
Jn Eiſenbahn Actien war das Geſchäft an heutiger Börſe äußerſt gering,

für Bank und Credit Actien war mehrfacher Begehr
Von ausländiſchen Fonds ſtellten ſich einzelne über geſtrige Notiz

Roſtocker [Zf.

im Allgemeinen ziemlich feſt
höheren Preiſen.

BankeActien. 4 pCt. 120 B.

doch behaupteten ſich deren Courſe
in einzelnen der Umſatz zu

Hamb. Vereins Bank a 96 B. Hannoverſche Bank
[4] 95 G. Luxemburger Bank [(4] 85 B. Darmſtädter Zettelbank [4] 59 G. Mxoldauer Creditbank Actien
e

Actien [4] 67 bz.
Sergwerks Actten [5] 72 B.

Oeſterreich. Creditbank Actien [5] 1157,, 114 etwas, 116, 115 bz. u. B. Senfer Creditbank
Waaren Credit Geſellſchaft [5] 96 G. Deſf. Kont. Gas Actien (5] 98 etwas bz. Minerva

Magdeburg den 15. Juni. f. Brief. Geld.
Amſterdam kurze Sicht e

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht. Sdo. 2 Monat 11437Frankfurt kurze Sicht.

de 2 Won t 6 20Preuß. Friedrichsd'uvr 1113Auslandiſch Gold à 5 S
Preuß. Staats Schuldſcheine 3
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 64

do. do. Prior. Actien 5 100 eMagdeb. Leipz. StammActien J. Em. 4 248
do. do. PrioritätsActien I. Em. 4 94

do. do. do. I. A. 100do Halberſt. Stamm Actien 4 1190
do. do. Prior. Actien 94do Witten berg. StammAct. S
do. do. Prior. Actien 4do. Feueraſſekuranz Actien 4 226 S
do. HagelverſicherungsActien
do. LebensverficherungsActien 5 96
do. Privat Bank Actten e
do. Gas Actien 1140Deſſauer Continental Gas Actien s

Allgemeine Gas Acten l4 90 E
Marktberichte.

Magdeburg den 15. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte rRoggenKartoffelſpirſtus loco pr. 14Hafer
400 pCt. Trall. 25 F.

Nordhauſen den 14. Juni
Weizen 1 22 i bis 2 W
Roggen 18 LGerſte a 9 e 18Hafer in e eRüböl pro Centner 162
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 15. Juni.
Weizen loco 50 64
Roggen loco 37 37 Juni Juli 37——36

37 bez. u. G. 38 Br. Juli Aug. 38--37 39
bez. u. Br. 38 G. Sept. Oct. 40-39

bez. Br. u. G.
Gerſte, große loco 32—34 kleine 30—32
Hafer loco 27—32

Rüböl loco 15 Br. Juni 15 bez. J Br.,G. Juni Juli u. Juli Aug. I Br. G.Sept. Oct. 155 bez. u. G. Br.
Leinöl loco 13 Br.
Spiritus loco 18 bez. Juni Juli I8

bez. Bri, G Juli Aug. 187 bez. u.
G. 19 Br. Aug. Sept. I9 bez-, 2 Br.
G. Sept. Oct. 19 20 bez. u. Br., 19 G.Roggen loco höher gefordert, daher beſchränkter Um
ſatz Termine anfangs ſtill, ſpäter durch erneuerte Kauf
ordres ſehr animirt und ſchnell ſteigend. Rüböl wenig
Geſchäft. Spiritus ſowohl loco als Termine beſſer bezahlt

Breslau, d. 15. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8. G. Weizen weißer
60—75 gelber 57—70 Roggen 41-—45
Gerſte 81 36 Hafer 3135

Stettin, d. 15. Juni. Weizen 61-63. Roggen 36,
Junt Juli 86, Sept. Oct. 38 bez. Rüböl 15 da, Sept.
Oct. I5 bez. Spiritus 20 Juni/ Juli 20 Aug.
Sept. 19 bez

Hamburg d. 15 Juni. Weizen loco von Jnhabern
auf letzte Preiſe gehalten jedoch ohne Kaufluſt. Roggen
loco unverändert ab Königsberg 125pfd. Junt/ Juli 59
60 bez. wenig Angebot. Oel pr. Oct 29, geſchäftslos

London d. 14. Juni. Engliſcher Weizen 1—2 Schill.
billiger als am vergangenen Montage, fremder nur 2
Schill. niedriger verkäuflich.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 16. Junt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15, Juni am alten Pegel 39 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. Juni. L. Duvinage, Roheiſen,
v. Stettin n. Rothenburg. Derſelbe, Lumpen, v. Stet
tin n. Halle. A. Jaeckel, Nutzholz, v. Spandau nach
Cönnern W. Müller, Harz, v. Stettin n. Roslau.
W. Lerche, Roheiſen, v. Magdeburg en Dresden. G.
Boltze, Bretter, v. Spandau n. Buckau.

Kiederwärts, d. 15. Juni. A. Wolter, Gypsſtei
ne, v. Alsleben n. Magdeburg. A. Göbre, Zucker, v.
Cönnern n. Magdeburg. H. Placke, 2 Kähne, desgl.

He Meinicke, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Glinden
berg. G. Jaenicke, Cichorienbrocken, v. Bernburg n.
Magdeburg. C. Schnitzenddöbel, Kalkſteine, v. Nien
burg n. Hamburg. J Paul, Mauerſteine, v. Salbke
n. Magdeburg

Magdeburg, den 15. Juni 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

ee m
Bekanntmachungen.

Dienstag den 22. Juni er. verſteigere ich
von Vormittags 9 Uhr ab im Schmeiſſer
ſchen Hauſe Nr. 9 zu Wettin 1 Sopha, Ti
ſche, Stühle, Spiegel, Kleider-, Glas und
Küchenſchränke, Bettſtellen, verſchiedene Putz
ſachen und andere Sachen mehr, öffentlich meiſt
bietend gegen baare Zahlung, wozu Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Wettin, den 14. Juni 1858.
Krahmer, Auct.- Commiſſ.

Bekanntmachung,
den Verkauf eines Grundſtücks in

Polleben betreffend.

allhier gehörige, in dem eine gute Stunde von
Eisleben entfernten Dorfe Polleben bele
gene Grundſtück, welches aus einem Haus mit
Verkaufsladen und Ladenutenſilien, ſammt Hof,
Scheune, Stallung und Garten beſteht beab
ſichtigt derſelbe im Wege des Meiſtgebots zu
verkaufen, dergeſtalt, daß das Verkaufsgeſchäft
in dem auf

den 28. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr

in meiner Wohnung (Glockengaſſe J. Etage)
anberaumten Termin vorgenommen werden ſoll
indem ich Kaufliebhaber hierzu einlade wird
bemerkt, daß im bezeichneten Hauſe eine Reihe
von Jahren Handel mit Material und aller
hand anderen Waaren ſchwunghaft betrieben
worden iſt, daß die neuerdings von Eisleben
über Gerbſtädt nach Alsleben erbaute
Chauſſee dicht am Grundſtück vorbeiführt, daß
mithin in Verbindung der ziemlich bedeuten
den Einwohnerzahl des Ortes eine nicht uner
hebliche Steigerung der Geſchäfte in Ausſicht
ſteht, daß endlich auch mehrere Bauſtellen von
dem der Chauſſee entlang laufenden Garten
verkauft werden können. Die ſehr annehmba

mine eröffnen, wenn nicht ſchon vor demſelben,
was geſchehen kann, ein Verkauf zu Stande
kommen ſollte.

Eisleben, den 14. Juni 1858.
Der Privatſekretair
Schwennicke.

Wegen eingetretenen Todesfalles beabſichtige
ich mein in Wettin Nr. 189 gelegenes Wohn
haus in welchem bereits ſeit 59 Jahren die
Stellmacherei ſchwunghaft betrieben worden iſt,
nebſt der Werkſtelle, dem Werkzeuge und einer
großen Menge ſchöner Nutzhölzer aus freier
Hand zu verkaufen. Darauf Reflectirende wol
len baldigſt mit mir in Unterhandlung treten.
Die Hälfte der Kaufſumme kann ſtehen bleiben.

Wettin, den 12. Juni 1858.
Friederike Schwencke

geb. Müller.
Den 24. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr ſol

len auf dem Kloſter Roßleben 200 St. ſehr
fette Maſt Hammel, unter den im Termin
vorher bekannt zu machenden Bedingungen,
meiſtbietend verkauft werden.

Die Hammel können 14 Tage nach dem
Verkaufs Termin unentgeldlich im Futter ſte

hen bleiben. L. Koch.
Alaunfabrik bei Morl zum Verkauf.

Das dem Kaufmann Herrn Schneider

ren Verkaufsbedingungen werde ich im Ter

Zwei übercomplette Pferde ſtehen auf der



Von den ſo ſchnell vergriffenen Barèges G Paconnet- Roben hat eine neue
Sendung in ſchönſter Auswahl empfangen und empfiehlt zu den bekannt billigen Preiſen

die Seiden, Modewaare nun S Tuch Handlung
von Gebr. Gundermanmn, Leipzigerſtraße.

Kirſchen Verpachtung.
Dienstag den 22. Juni er. Nachmittags 3

Uhr ſollen die, der Gemeinde Schwoitſch ge
hörigen Sauerkirſchen in der dortigen Schenke
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Kirſchen- Verkauf

zu Querfurth und Weidenbach.
Dienstag, den 22. Juni d. J. ſollen meine

Kirſch Alleen, an den Chauſſeen von Quer
furth nach Ziegelrode und von Weiden
bach nach Schafſtädt, früh 9 Uhr im Gaſt
hofe zum Fürſtenhut hier an den Meiſtbie
tenden verkauft werden. Die Hälfte der Er
ſtehungsſumme wird bei dem Zuſchlage erbeten.

Wahren.

Obſtverpachtung.
Sonntag den 20. Juni Nachmittags 2 Uhr

ſoll das Chauſſecobſt an Kirſchen und Birnen
in der Röitzſchger Flur aufs Meiſtgebot im
hieſigen Gaſthauſe verpachtet werden. Die Hälfte
des Pachtpreiſes iſt ſogleich nach dem Zu
ſchlage zu erlegen. Weitere Bedingungen im
Termine.
Röitzſchgen b. Landsberg, d. 15. Juni 1888.

Die Beſitzer.
Kirſchen- Verpachtung.

Die zum Schulgut Hechendorf gehörigen
Süß und Sauerkirſchen ſollen S
Sonnabend den 19. Juni er. Nachmittags

auf dem Schulgute öffentlich verpachtet wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Hechendorf, den 12. Juni 1858.
H. Stapf.

Das diesjährige Obſt an Kirſchen, Pflau
men, Aepfeln und Birnen des Rittergutes Re i
deburg ſoll auf den 21. d. M. Nachmittags
3 Uhr an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Die Hälfte des Pachtgeldes muß ſofort erlegt
werden. Hachenberger.
n Fett-Vieh- Verkauf.
Dienstag als den 22. d. M. Nachmittags

um 3 Uhr ſollen bei dem Unterzeichneten 4 Stück
Ochſen 10 Stück Kühe und 80 Stück Ham
mel und Schaafe meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Nehlitz den 14. Juni 1858.

en Wittmann.Ein Zuchtbulle, Harzraſſe, ſoll bis zum
1. Juli c. durch Einnehmer Trautmann
verkauft werden.
Lodersleben, den 14. Juni 1858.

Scheibe, Ortsrichter.
Zwei große junge Kühe, welche in gutem

Futter geſtanden haben und wovon die eine
hochtragend iſt, ſind wegen Aufgabe der Acker
wirthſchaft zu verkaufen bei

Earl Schwenck's Wittwe in Wettin.
Als Fabrik Aufſeher wird ein um

ſichtiger Mann mit 25 monatlichem Gehalt,
freier Wohnung c. zu engagiren gewünſcht.
Näheres durch Aug. Goetſch in Berlin,
alte Jakobsſtraße 17.
2500 ſind zum 1. September auf ſichere

Hypothek auszuleihen und weiſt nach Barth
in Giebichenſtein

Ein ehrliches und fleißiges Mäd-
hen findet ſofort oder zum 1. Juli einen
Dienſt in Giebichenſtein Nr.

Beſte Türkiſche, Böhmiſche u. Thü-
ringer ſüße Pflaumen billigſt.

eingeführt.

Handel zu ſtellen.

Leipzig, den 15. Juni 1858.

G. KIett sen.

Schnoor e Franke.

W. F. Elcke seel. Erben Co.

Am 1. Juli a. e. wird im Königreich Preußen und in mehreren andern angrenzenden
Ländern das Zollgewicht an der Stelle des bisherigen Handelsgewichts allgemein im Verkehr

Unſere hohe Staatsregierung hat den Termin zur Einführung dieſes Gewicht
zwar auf den I. November feſtgeſetzt, indeß geſtattet
des Landes damit zu beginnen wo man es dem Handelsintereſſe für angemeſſen hält.

Dies hat die unterzeichneten Firmen in Berückſichtigung des ſtarken
Verkehrs mit den Nachbarländern zu dem
tirungen ſchon vom I. Juli nach dem neue

ſchon vom 1. Juli an in den Orten

Wir erlauben uns dies unſern geehrten Geſchäftsfreunden hiermit anzuzeigen.

Hentschel PiünKert.Joachim Chrästan LückeMünch e Schindler
Sachsenröcler Gottfried. Leop. Robiteseh.

Bdnard Sander.
Heinr. Schomburgk.

Credit-Prämien Caſſe im Bezirke des Mansfelder Bauern- Vereins
Da bei der Abſicht, die Kaſſe bis zum 1. Juli e. aufzulöſen, es den Anſchein hat als

wollten viele Einleger die Abhebung ihrer Einlagen bis zu den letzten Tagen verſchieben, ſo
werden dieſelben hierdurch darauf aufmerkſam gemacht daß dieſes, des vorausſichtlich zu gro
ßen Andranges wegen, nicht in ihrem Intereſſe liegen kann, beſonders da von jetzt ab ſchon
die Zinſen bis 1. Juli berechnet und vergütet werden.

Meſſinger Apfelſinen,
hochroth und ſüß, empfiehlt

Mram n.
Friſchen Harzwald-

meiſter yiett

e. am.Avis für junge Kaufleute.
Ein Materialgeſchäft in beſter Lage einer

bedeutenden Garniſonſtadt der Prov. Sachſen
iſt Leränderungshalber ſofort zu verpachten.

Offerken unter Chiffre U. M. F. 2 nimmt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung
entgegen.

Ein Steiger der einen Tagebau zu leiten
verſteht, wird zu ſogleich, oder 1. October ge
ſucht. Frankirte Adreſſen nebſt Angabe der
frühern Verhältniſſe und ſeine Bedingungen
ſind einzuſenden bei A. Müller.

Grube Nr. 91 bei Merſeburg.
Ein ſehr bedeutendes Braunkohlenwerk, oder

auch nur die Hälfte deſſelben, iſt veränderungs
halber unter vortheilhaften Bedingungen zu
verkaufen. Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſe
sub. V. 60 bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederlegen.

Aecht perſiſches Jnſeetenpulver a Fl.
Sicheres Mittel zur Vertilgung der

Flöhe, Wanzen, Mötten, Schwaben c.
Zu haben bei O. Im Neunhäuſer Nr. 5.

Mein Lager feiner Hamburger u. Bre
mer, ſo wie ächt import. Havannga
Cigarren zum Preiſe von 20 bis 50 pr.
Mille halte beſtens empfohlen.

H. R. Kegel, Leipzigerſtr. Nr. 106.
Bekanntmachung.

Der Verein der Mälzer und Brauer in
Thüringen wird

den 26. d. M.
ſeine Zuſammenkunft in herkömmlicher Weiſe
halten es ſind hierdurch alle Mitglieder deſſel
ben und die es werden wollen, freundlichſt ein
geladen, ſich an gedachtem Tage Vormittags
10 Uhr im hieſigen Schützenhauſe recht zahl
reich einzufinden.

Logis und Stallung finden die Herren wel
che mit Geſchirr ankommen in den Gaſthöfen
zum „ſächſiſchen Hof grünen Schild“ und

ſchwarzen Roß
Naumburg a S., d. 16. Juni 1858.

Der Vorſtand des Brauervereins,

Gottenz.
Zum Sternſchießen, Sonntag den 20.

W. ürstenberg SoBn,

Gr. fette Spick. Aale
es Julius Riffert.

Bad Wittekind.
Heute Donnerstag den 17. Juni

Concert
Anfang 5 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag den 17. Juni

n e nAnfang 7 Uhr. E. John,z bitte Stabſiakekten,

mit Büchſen, Sonntag den 20. Juni, ladet
ergebenſt ein Künaßs,

Rathskeller u. Schützenhauswirth
zu Schafſtädt

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abends 6 Uhr, wurde meine liebe
Frau Louiſe geb. Gramm, von einem
kräftigen Jungen glücklich entbunden.

Etgersleben b/Egeln, d. 15. Juni 1858.
Friedrich Böttcher

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen 5 Uhr erfolgte glück

liche Entbindung meiner lieben Frau Pau
line geb. Berendes von einer geſunden Toch
ter zeige ich hiermit Freunden und Bekannten an.

Lodersleben, den 14. Juni 1858.
Kettembeil,

Rittergutspächter.

Todes Anzeige.
Nach ſchweren Leiden ſtarb heute Nachmit

tag 252 Uhr unſere gute Mutter Schwieger
und Großmutter, die verwittw. Criminal
Actuarius Frau Eliſabeth Zoern geb.
Hahnekamm, was, um ſtilles Beileid bit
tend, tiefbetrübt anzeigen

die Hinterbliebenen.
Halle, den 15. Juni 1858.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft und

ruhig unſer vielgeliebter einziger Sohn der
Handlungs Commis Carl Friedrich Her
mann Potzelt, an einem Lungenſchlage in
ſeinem beſten Alter von 22 Jahren was wit
ſeinen Freunden und Bekannten hierdurch mit
theilen. Groß iſt unſer Schmerz!
um ſtille Theilnahme.

d. M. ladet ergebenſt ein C. Nöthig.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Schkeuditz, den 15. Juni 1858.
J. E. Potzelt und Frau.

Entſchluß geführt, ihre No.
n oder Zollgewicht im en Srosg

Zum Vogelſchießen

Wir bitten



Beilage zu Nr. 138 der

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. i.
Hr. Landrath v. Münchhauſen a. Herrngoſſerſtädt. Die Hrrn.

Hr. Stadtrath Seifert a. Leipzig.
Dir. Lübeck a. Staßfurt.

KronprinzKaufl. Engell a. Leipzig, Höhne a. Berlin.
Hr. Dir. Büttner a. Magdeburg. Hr. Berg
Rent Klinkmeier a. Stettin.

Statt Türen Hr. Baron v. Sternberg a. Wien.
ter a. Berlin.
Wecker u. Jaworski a. Berlin,

Goldner Ringe Hr. Jngen. v.Oberndorf. Hr. Fabritbe Halltrain a. Nienburg.

Gölz. Die Hrrn. Käuf. Minner a. Magdeburg
Hr. Lehrer Ernſt Held a. Syracuſe i. Nordamerika

Die Hrrnu. Kauf Töttler a. Nordhauſen
Booekmann a. Magdeburg.

Beuſt a. Altenburg Hr. Hofmſtr. v. See a.

n ehearth a. neck.Jnn Holleufer a. Bonn.
Goldne Kugel DieHr.

Mad. Schumacher m. Toch
Rohr a. Dortmund,

herr Klincke m. Frau
Hr. Partik. Schule a. Blankenburg a. Harz,

Rath v. Sabiny a. St. Petersburg.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
alle, Donnerstag den 17. Juni 1858.

Borger a. Rhehdt, Frobenius a. Würzburg Mulertt a. Acken Seif
Hr. Geh. Rath Dr. Lauprecht a. Berlin. Hr. Städ. theol.

Hr. Rent. Bohlenbach a. Brandenburg. Hr. k. k. Leg.
Hr Partik. Brauer a. Wittenberg

Hrrn. Kauſfl. Meinhardt m. Sohn a. Dresden, Nuſch a.
Greiz, Heſſel a. Nergau. Hr. Zahlmſtr. Pfitzner a. Berlin. Hr. Fabrik. Mül
ler m. Sohn a. Brieg-

Magdeburger Bahnhof Hr. Gutsbeſ. Sacewitzky a. Hamens.
Rent. Ackermann a. Hamburg Kenaſtoff m. Enkel a. Heidelberg.

Frl Dähne u. Frl. Müller a. Berlin.

r Krer. Raths
u. Tochter a. Paſewalk. Die Hrrn. Kaufl. Gärtner
Hanewald a. Quedlinburg

Thienemann a. Naumburg.
Hr. Gutsbeſ. Kuntze a. Meteorologiſche Beobachtungen.

Lettewitz. Hr. Paſtor Balthaßer a. Erxleben. e t. ilch a. StockSeltwaß Hr. Rent. Hegemilch a. Stock 74. Juni. Morgens 6 übr. Rachmitt. 2 ihr. Abends 10 Uhr. Tagesmittet.
Geoidner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Breßler u. Sachs a. Berlin, Hainz u. Luftdruck 51 Par. 335 16 Par. L. 335, 34 Par. 14 P

Schwabe a. Magdebürg. Hr. Oekon Jnſp. Barth a. Deſſau. Bau Eleve Jn gdel a. Hannover. Hr Theater Dir g. Tſwan ſ e We Dunſtrue e
Stadt Hamburg Hr. Ger.Amtm. Waldmann a. Mansfeld. Die Hrru. Kaufl. Rel. Feuchtigkeit 67 pCt. 38 vt. 55 pCt. 53 vt.

Laue a. Magdeburg, Paul a. Burg Giebelhauſen a. Bremen, Ohlenroth a. Luftwärme 15,3 G. Rm. 22,2 G. R. 16,6 G. Rm. 18,0 G. Rw.

Bekanntwachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle g. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Conrad Becker zugehörige,
im Hypothekenbuche über die in der Grafſchaft
Mansfeld belegenen Rittergüter eingetragene
Rittergut

„Steuden“
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
boch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf ungefähr

14,057 6 ſou,da in dem am 14. April er. angeſtandenen Li
citationstermine ein Gebot nicht erfolgt iſt, an
derweit

am 17. Juli 1858
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund, meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen MRealforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Auction.
Mittwoch den 23. d. M. Nachmitt. 1 Uhr

u. folg. Tage um dieſelbe Zeit, ſollen in dem
Auetionslokale auf dem Hofe des Königl. Kreis
Gerichts allhier: mehrere Nachlaſſe, als:
1 ſchöne Stutzuhr (14 Tage), Kupfer,
Meſſing, Zinn, I gr. Partie ſehr guteBetten, Lrib, Tiſch und Bettwäſche, Klei
dungsſtücken, 1 Klavier Kommoden mit und
ohne Glasauſſatz, Sopha's, Stühle, Bettſtel
len, Klapp und andere Tiſche Spiegel,
Schreib, Kleider Wäſch und Eckſchränke,
12 Biertonnen, Gefäße u. dgl. m. gerichtlich
verauctionirt werden.
Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Kaxator.

J

Der dem Dr. Düſſfer gehörige Ackerplan
Nr. 71 in Diemitzer Flur von 15 Morgen
139 R. welchen gegenwärtig der Anſpän
ner Hoffmann daſelbſt in Pacht hat, ſoll
meiſtbietend durch mich verkauft werden und
habe ich hierzu Termin zum

26. Juni c. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wo
auch der Plan Extract und die Bedingungen
vorher eingeſehen werden können.

Gödecke, Juſtizrath

Bekanntmachung.
Das diesjährige Obſt auf den hieſigen Kom

munPlantagen ſoll
den 22. Juni e.

Vormittags 9 Uhr
auf dem Seſſions Zimmer des hieſigen Rath
hauſes unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verkauft werden.

Lauchſtädt, den 14. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Mühlenguts- Verkauf.
Das mit dem Sitz in Lucka im Herzogthum

Altenburg gelegene, dem Herrn Friedrich
Hartmann in Lucka und ſeiner Ehefrau
Caroline geb. Waage gehörige Mühlen
gut nebſt Zubehörungen und walzenden Grund
ſtücken namentlich mit

1 Acker 5 Ruthen Gehöfte und Garten, No.
162 der Ueberſichtskarte von Lucka, mit
400, 16 Steuereinheiten

3 Acker 68 Ruthen Feld und Wieſe in der
Flur Lucka No. 375 der Ueberſichtskarte,
mit 259 Steuereinheiten

2 Acker 67 Ruthen Feld in Berndorfer Flur,
No. 171 des Berndorfer Flurbuchs, mit
65,70 Steuereinheiten

160 Ruthen Feld in derſelben Flur, No. 191
deſſelben Flurbuchs, mit 12,86 Steuerein
heiten;

4 Acker 18 Ruthen Feld ebendaſelbſt No.
288, 289 und 290 ibidem, mit 111,56
Steuereinheiten

166 Ruthen Feld ebendaſelbſt, No. 164 ibi-
dem, mit 15,94 Steuereinheiten

1 Acker 134 Ruthen Feld in Hemmendorfer
Flur, mit 36 Steuereinheiten;

Acker 39 Ruthen Feld in derſelben Flur,
No. 107 a u. 107 b des daſigen Flurbuchs,
mit 100,6 Steuereinheiten

ferner
die auf dem fraglichen Mühlengute ruhende
Brau und Schankgerechtigkeit und das ſehr
umfängliche Mühlen und Gutsinventar, wird

Dienstag den 6. Juli dieſes Jahres
Vormittags von 10 Uhr an

durch mich in der unteren großen Stube des
zur gedachten Mühle gehörigen Wohnhauſes in
Lucka öffentlich verſteigert werden.

Kaufliebhaber bitte ich daher, zu dieſem Ter
mine am angegebenen Orte zu erſcheinen und
ihre Gebote anzubringen.

Die Kaufbedingungen liegen in meiner Ex
pedition, ſowie bei Herrn Hartmann in
Lucka und Herrn Ed. Opitz in der Brüder
gaſſe hier für die Intereſſenten zur Einſicht
bereit.

Jm Termine werden zunächſt die walzenden
Grundſtücke in Berndorfer und Hemmendorfer
Flur einzeln, dann das Mühlengut nebſt Zu
behörungen für ſſich, endlich das Mühlengut
und die Walzgrundſtücke zuſammen ausgeboten

werden.
Der Erſteher des geſammten Beſitzthums hat

auf den Kaufpreis 5000 Thlr. baar abzuzah
len während der Reſt auf den Kaufobjecten
unter gewiſſen Bedingungen ſtehen bleiben kann.

Die zu verkaufende Mühle iſt vor

eine Oelmühle mit
Hirſeſtampfen und hat eine

eignete Lage inſofern
unmittelbarer Nähe der

findet.

Ein ehrlicher und braver Arbeiter wird ge
ſucht große Steinſtraße Nr. 6. Grundſtücksverzeichniſſe

wenigen
Jahren zum größten Theil neu gebaut enthält
unter anderem 3 vollſtändige Mahlgänge nach
amerikaniſchem Syſtem eine Spitzmühle desgl.,

6 Paar Oelſtampfen und 2
zu einem ſchwung

haften Betrieb und großen Abſatz vorzüglich ge
als die qu. Mühle in
Stadt Lucka und einer

Menge anderer volkreicher Ortſchaften ſich be

Ueber die Erträgniſſe wird den Kaufliebha
bern gern Aufſchluß ertheilt und können dieſel
ben von mir Abſchriften der Jnventar und

ſowie der Kaufbedin

gungen, jederzeit bis zum Termine gegen Er
ſtattung der Kopialgebühren erhalten.

Altenburg, den 8. Juni 1858.
Friedr. Aug. Schumann,

Advokat u. Notar.
Die diesjährige Fohlen und Stutenſchau

des Merſeburger PferdezuchtVereins, wel
che, wie im vorigen Jahre mit feſtlicher Prä
miirung verbunden iſt, findet Mittwoch den
30. Juni d. J. von Morgens 9 Uhr ab vor dem
Thüringer Gaſthofe von Schröder hier
ſelbſt ſtatt, und wird um zahlreichen Beſuch,
namentlich auch ſämmtlicher Pferdeliebhaber,
erſucht.

Zur Prämiirung kommen die von den hier
aufgeſtellt geweſenen Königlichen Hengſten im
Jahre 1857 und 1858 gefallenen Fohlen und
ſolche Stuten, welche von dieſen Hengſten ge
deckt ſind oder im nächſten Jahre zur Deckung
kommen, gleichviel ob die Beſitzer der Stuten
m Fohlen Mitglieder des Vereins ſind oder
nicht.

Merſeburg den 14 Juni 1858.
Der Merſeb. Pferdezucht -Verein.

Jm Auftrage
Körber

Grasverkauf!
Sonnabend den 19. d. M. Vormittags 10

Uhr ſollen im goldenen Ring zu Eisle-
ben von 12 Morgen Wieſen das Gras in ein
zelnen Parzellen an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Ulrich in Höhnſtädt.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung der Rittergüter
Bedra, Leiha und Petzkendorf ſoll Mitt
woch den 23. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
im d zu Bedra meiſtbietend verpachtet
werden.
Mühlen-Grundſtücks- Verkauf.
Eine Mühle, welche aushaltendes Waſſer,

an einer Kreis Stadt liegt, 8 Mahlgänge,
Reinigungsmaſchine, 6 Hirſeſtampfen u. Schnei
demühle hat, die Gebäude und Einrichtung
ganz neu gebaut ſind, auch 103 M. Morgen
vorzügliches Feld, Wieſen und Holz hat, ſowie
vollſtandiges Jnventar, ſoll Fa milienverhältniſſe
halber ſofort preiswerth verkauft und mit 10
bis 12,000 Anzahlung übergeben werden.
Alles Nähere ertheilt im Auftrage J. G.
Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Mein Grundſtück in Weißenfels das
„Bad“, mit frequenter Reſtauration ſtelle
ich wegen des Todes meiner Frau preiswerth
zum Verkauf es empfiehlt ſich daſſelbe durch
dauerhafte, elegante Bauart, reizende Lage,
äußerſt vortheilhaft an der Saale und Eiſen
bahn in einem eirca 5 Morgen großen Garten
mit Parkanlagen gelegen deshalb ſich auch
eignend zum angenehmſten Sommerſitz, Fabrik
anlage, Holz und vielen andern Geſchäften.
Wegen der Bedingungen wollen ſich Reflectan
ten perſönlich oder in franc. Briefen an unter
zeichneten Beſitzer wenden. Prigge.

Ein militairfreier, gut empfohlener Diener
ſucht als ſolcher oder als Kutſcher zum 15. Juli
Dienſt durch Frau Hartmann, kl. Märkerſtr.

Nr. 9.



eipzig, am 28. Mai 1858

Dr. Hoffmann,
Vorſitzender.

9 S I F xEvangeliſcher Verein der Guſtav Adolf Stiftung
ie ſechzehnte Hauptverſammlung des Geſammt Vereins dern 25. und 26. Auguſt a. e. z

allhier in Leipzig ſtattfinden. Jndem wir dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß bringen daß das Programm vom hieſigen Haupt Verein noch veröffentlicht werden
wird laden wir zugleich alle Glaubensgenoſſen es
theil nehmen hierdurch ein, ſich an dieſer Verſammlung zu betheiligen.
e

Der Central Vorſtand des Evangeliſchen Weren der Guſtav-Adolf-Stiftung.

die an dem Liebeswerk unſres Vereins An

R. Howard,
Schriftführer.

Bekanntmachung in den öffentlichen Blättern

nigt wird.

Dem hieſigen Zweigverein der evang. Guſtav Adolf- Stiftung iſt un
term 14. d. M. von dem Herrn Bauinſpektor Steudener eine in deſſen Geſchäftszimmer
vorgefundene pr. Ranknote über 25 Thlr. deren Eigenthümer trotz mehrfacher

überwieſen worden was hierdurch mit herzlichem Danke gegen den verehrten Geber beſchei
nicht hat ermittelt werden können, als Geſchenk

Jm Namen des Vorſtandes.
Der Oberdiakonus Weicke.

zur Verwandlung des bisherigen P
Gewicht
alten von 4 bis 11 Pf. bis 29 Sgr.,
Loth, Quentchen. Elf Tabellen nebſt

ſchäfts-Lokalen und Wirthsſtuben.

e Das neue Preußiſche Landes Gewicht!
Im Verlage von R. Gaertner in Berlin erſchien und iſt in allen Buchhand

lungen zu haben, in Ia e vorräthig in der Peersehen Wiachhan lung
Böhme's Nechenknecht

ſowie Beſtimmung der Preiſe des neuen Gewichts nach denen des

ſetze s vom 17. Mai 1856 und Auszug aus der Jnſtruction zu dem allgemei-
nen Landesgewicht.

Empfohlen von dem hohen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts u. Medicinal- Angelegenheiten
Achte genau revidirte und vermehrte Auflage. geh.

e Ferner derſelbe in PlacateFormat unter dem Titel:
Tabellen zur Verwandlung des bisherigen Preußiſchen Gewichts in neues (Zoll

Gewicht, ſowie Beſtimmung der Preiſe des neuen Gewichts nach denen des alten c.
Zweite Auflage.

Dieſe Ausgabe eignet ſich namentlich zum Aushängen in Amts-, Waage- und Ge

Bei Entnahme von Partieen mit angemeſſenem Rabatt. e

reußiſchen Gewichts in neues (Zoll-)
1 bis 1000 Thlr. pro Laſt, Centner Pfund,
Erläuterungen fowie Abdruck des Ge

5 Sgr.

5 Sgr.

ſie ſeidenglänzend und weich, reinigt die
Has Slacon koſtet 20 Sgr.

Morus haaretärkendes Vittel.
Daſſelbe verhindert das Ausfallen, befördert den Wachsthum der Haare macht

ünd iſt allein zu haben bet SeW. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Haut ſtärkt das Nervenſyſtem.

Gaſthofsverkauf od. Verpachtung!
Wegen Uebernahme einer Poſthalterei beab
ſichtige ich, meinen hieſigen Gaſthof „zum
ſchwarzen Roß welcher mit zu den frequen
teſten in hieſiger Stadt gehört und in welchem
bisher nebenbei eine nicht unbedeutende Oeko
nomie betrieben worden iſt, vom 1. Auguſt d.
J. ab zu verkaufen oder zu verpachten. Hier
auf Reflectirende bitte ich, deshalb unmittelbar
mit mir in Unterhandlung zu treten und be
merke dabei zugleich daß im Falle eines Ver
kaufs ein großer Theil des Kaufgeldes auf dem
Gaſthofe ſtehen bleiben könnte.

Naumburg aS. den 14. Juni 1858.
Guſtav Steinhaeußer.

Verloren wurden von Ob hauſen bis Halle
1 Pack leere Säcke (12 Stück), gezeichnet Do
mainen- Amt Wendelſtein. Dem Fin
der eine angemeſſene Belohnung bei

C. Potzelt in Halle, Klausthor 8.
Ein Tigerhund iſt mir zugelaufen. Der

Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung
der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren ab

holen im „WaldkaterDölauer Haide.
Ein goldner BVontons iſt gefunden wor

den und gegen Jnſertionsgebühren zurückzu
empfangen. t

Cönnern, den 15. Juni 1858.
Herrm. Huhn, Gold u. Silberarbeiter.

Friſcher Kalk
Freitag den 18. Juni in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Ein junger militairfreier Kaufmann ge
wandter Detailliſt, der mit der Deſtillation
auf warmem Wege vertraut iſt ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Juli er. in ei M
nem ähnlichen Detail oder Engrosgeſchäft als
Commis oder als Volontair eine Stellung
Adreſſen beliebe man unter Chiffre O. P. 4
pöste restante Halle a/S. freo. niederzulegen.

Ganz vorzüglich neues gutes Auenheu, der
5 circa 150 bei Aßmus hS Moſer in Radewell.

Mühneraugenpfgsterchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à St. 1
nebſt Gebrauchs Anweiſung bei

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Fetten Limburger Käſe, à Stück 5

in Kiſten billigſt empfehlen
Jungmeiſter Zeiſing, Leipzigerſtr. 91.

Geſuch.
Ein junger Mann von rechtlichen Eltern

findet in meinem Materialgeſchäft eine Stelle
als Lehrling.

Merſeburg den 15. Juni 1858
G. H. Zeitz

Herr Conditor Auguſt Denecke in
Braunſchweig, bei dem junge Leute eben
ſowohl etwas Tüchtiges lernen können als
gut aufgehoben ſind, ſucht einen Lehrling. Na

heres bei Carl Brodkorb.
In meiner Handlung wird Johannis eine

Lehrlingsſtelle vakant. Carl Brodkorb.
Die Landwirthſchafterinſtelle, welche in Nr.

129, 130 u. 131 dieſer Zeitung unter Adreſſe
V. O. angezeigt, iſt beſetzt.

Ed. Stückrath.
Zum ſofortigen Antritt wird für ein größe

res auswärtiges Materialgeſchäft ein ſlotter
Verkäufer als Commis geſucht. Näheres bei

Carl Hachtmann.
Ein ordentlicher und zuverläſſiger Diener,

mit guten Atteſten verſehen, der zugleich auch
etwas mit Pferden Beſcheid weiß, wird zum

Juli er. geſucht Leipzigerſtraße Nr. 105.
Ein gut eingeſpieltes anſtändigesMuſikeorps, u 8 Perſonen beſtehen

kann gegen ſeſtes Honorar und Station für die
onate Juli und Auguſt in einem beſuchten

Badeorte Thüringens Engagement erhalten.
Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe nebſt
Bedingungen unter K. 101. an Ed. Stück
rath in der Exped. dieſer Zeitung abzugeben.

Ein zuverläſſiger Kutſcher findet zu Jo
anni da J. einen guten Dienſt durch

Guſtav Adolf Stiftung ſoll
Portensiga.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu den bei S
beſeven ſehr ermäßigten Preiſen zu

eziehen
Böttcher, E. H. F., Pförtner Al.

bum. Verzeichniß ſämmtlicher Lehrer und
Schüler der K. Preuß Landesſchule Pforta
v. J. 1543-1843. gr. 8. 1843. à 20 Ngr.

Kirchner, E., die Landesſchule Pforta in
ihrer geſchichtlichen Entwickelung ſeit dem
Anfange d. 19. Jahrh. bis auf die Gegen
wart. Mit 1 Grundriß v. Pforta. gr.

1843. à 10 Ngr.Klopſtocksfeier in Leipzig am 6. Novbr.
1839, als dem 100ſten Jahrestag der Auf
nahme des Dichters in Schulpforta. 8.

1839. à 3 Ngr.Koberſtein, A. Rede bei der am
Nov. 1839 zu Pforta veranſtalteten Säcu
larfeler der Aufnahme F. G. Klopſtocks
in die daſige Landesſchule. gr. 8. 1839

à 3 Ngr
usae Wortenses sive Anslecta poe-

tica ab alumnis Portensibus ultimis decem
annis sgeculi scholae Portensis tertit com-
posifa etc. gr. 8. 1843. à 6 Ngr.

Schmieder, H. E., Erinnerungs-
blätter. Zur dritten Jubelfeier der Lan
desſchule Pforta. gr. 8 1843. a 10 Ngr.

Wolff, G. A. B., Chronik des Klo-
ſters Pforta nach urkundlichen Nachrichten.
Von der Gründung bis 1543. Mit Per W
ſonen und Sachregiſter. 2 Theile gr. 8 ha
1843 u. 47. A 1 Thlr, erLeipzig, Juni 1858. JF. E. W. Vogel.

Sicher tödtendes giftfreies ſol
Fliegenwaſſer Inempfiehlt à Fl. 17, und 2 eG Weidenfröst, gr. ülrſcheſtr. Ne. U.

HühneraugenPflaſter,
rühmlichſt bekannt u. approbirt, à Stück mit Le
Gebrauchsanweiſung 11 empfiehlt de
G. Leides h Ulichsſtr. 11, und HCarl Reſchel in Cisteben

9 Stück ährige Schweine ſtehen wegen e
an Raum zu verkaufen Mauergaſſe

r.

Friſche geräucherte Aale und Flundern
ſind billig zu verkaufen auf dem Markt
der Hauptwache gegenüber. 7

Träber vchſind noch abzulaſſen im Schwemmen Ey
brauhaus vei H. Müller. de

Es fehlte noch eine Blume, 5
In Deutſchlands Dichterkranz SSeinem Vaterland zum Ruhme, e
Macht ihn Herr Köſter ganz. rn

Sein Leben iſt der Kunſt geweiht.
Welch Geiſtesblitze ſtrahlen
T Und welcher Glanz wird ausgeſtreut m
Aus ſeinen Muſenhallen. eVon dem Ackergaul geſtiegen, ſt
Will jetzt er ſeine Furch
Mit dem Muſenroſſe pflügen, 2 v
Doch oft geht dies ihm durch 4 ſt

W. K eParadies. 7Freitag den 18. Juni 1838 vZur Feier der Schlacht bei Belle- Alliance a
n JGrosses Dxtra- Concert
vom vollſtändigen JHalleſchen Stadtorcheſter

Zur Aufführung kommt mit: ſt
IPfe Ppreussische Parade, S
Grosses Marseh-Potponrri 2

von Neumann ſomit brillanter Schlußdeeoration. 9

Entree gAnfang 7 Uhr. E. John, dStadtmuſikdir ctor.

Bekanntmachung.
Kommenden Sonntag als den 20. er. gro

ßes Gartenkoncert, ausgeführt von dem Duür d
ren berger Muſikcorps, wozu freundlichſt ein

ladet Deckert.F. Eisfeld in Giebichenſtein Nr. 36.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Keuſchberg, den 15. Juni 1858.
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